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Vorwort

Auf dem Weg zu einer Existenztheorie für das Atlantis des Platon als einem 
realen Ort, die Anschlussfähigkeit an den aktuellen Stand der historischen und 
philologischen Wissenschaften vorweisen kann, stellt sich ein Hindernis ganz 
besonders  in  den  Weg:  Die  immer  wieder  vorgetragene  Behauptung,  dass 
Aristoteles  das  Atlantis  des  Platon  als  Erfindung  abgelehnt  hätte,  und dass 
diese Ablehnung in Strabons Werk Geographica an der Stelle II 102 in Kombi-
nation mit XIII 598 sogar in einer expliziten Aussage des Philosophen vorläge.
     Schon im Juli 2006 hatte ich eine kurze Überlegung zu Strabon II 102 im 
Internet publiziert, unterzog mich aber damals noch nicht der Mühe, system-
atisch die Literatur dazu zu sichten, da es mir ganz offensichtlich erschien, dass 
hier kein Wort des Aristoteles vorliegen kann.
     Mit der jetzt  erfolgten Sichtung der Literatur  wurde mir  Werk für Werk 
immer klarer, dass ich nicht nur die Behauptung des Vorliegens einer Aussage 
des  Aristoteles  über  Atlantis  würde  erschüttern  können,  sondern  dass  es 
darüber hinaus möglich sein würde, die wahre Meinung des Aristoteles besser 
und sicherer zu erfassen, als dies in den kärglichen Halbsätzen und Fußnoten 
der  bislang  dazu  vorliegenden  Literatur  der  Fall  ist.  Diese  Meinung  des 
Aristoteles über das Atlantis des Platon soll hier nun umfassend dargelegt und 
so ausführlich begründet werden, wie dies bislang noch von niemandem unter-
nommen wurde.
     Dabei möge der Leser nicht aus den Augen verlieren, dass die Frage nach 
der Existenz von Platons Atlantis als einem realen Ort in dieser Abhandlung 
nicht zur Debatte steht. Es geht ausschließlich um die Meinung des Aristoteles 
zu dieser Frage. Was immer „der Philosoph“ für eine Meinung hatte: Die Frage 
nach der Existenz von Atlantis  wird damit  noch nicht entschieden. Es wäre 
falsch,  die  Erschütterung  der  bisherigen  Argumentation  zur  Meinung  des 
Aristoteles  zum Anlass zu nehmen,  nunmehr in den gegenteiligen Wahn zu 
verfallen, und ganz sicher von der Existenz von Atlantis auszugehen, nur weil 
Aristoteles es so sah. Um eine Existenz von Platons Atlantis zu zeigen, bedarf 
es einer weit umfassenderen Argumentation.
     Auch soll man sich vor Vorurteilen über die Vertreter der Philologie hüten. 
Ich  bedauere  sehr,  dass  meine  Literaturrecherche  kein  Ruhmesblatt  der 
Philologie zutage gefördert  hat.  Nichtsdestotrotz hat die Philologie auch zur 
Atlantisforschung wichtige und bleibende Beiträge geleistet, und nur mit ihrem 
Instrumentarium  werden  sich  weitere  Fortschritte  erzielen  lassen.  Echte 
Wissenschaft  erkennt man daran,  dass sie ihren Wert  in verwandelter  Form 
behält, wenn das Paradigma wechselt.
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     Wie zu meiner letzten Buchveröffentlichung „Mit Herodot auf den Spuren 
von Atlantis – Könnte Atlantis doch ein realer Ort gewesen sein?“ so ist auch 
zu dieser Veröffentlichung eine Seite auf meiner Internetpräsenz Atlantis-Scout 
eingerichtet, wo Reaktionen, Nachträge und Corrigenda gesammelt werden.

Damit  lege ich meine Argumentation  zur Meinung des Aristoteles  über das 
Atlantis des Platon jedem Interessierten zur Überprüfung vor.

Thorwald C. Franke
Frankfurt am Main, 28. Februar 2010



Einführung

Die Meinung des Aristoteles  über das Atlantis  des Platon wird im Wesent-
lichen auf zwei grundsätzlich verschiedenen Wegen erschlossen:
     Zum  einen  versucht  man,  aus  Aussagen  des  Philosophen,  die  Atlantis 
unerwähnt lassen, aber nahe an das Thema rühren, durch Schlussfolgerungen 
eine Meinung herauszulesen. Diese Argumentation nennen wir hier die „im-
plizite Argumentation“, weil sie die Meinung des Aristoteles indirekt aus Aus-
sagen herzuleiten versucht, in denen eine Meinung über das Atlantis des Platon 
implizit enthalten ist.
     Der zweite Weg ist direkter und plumper: Man behauptet, in Kombination 
mit Strabon XIII 598 nachweisen zu können, dass in Strabon II 102 ein Wort 
des Aristoteles  vorläge,  das  Platons  Atlantis  explizit  als  eine Erfindung be-
zeichne.  Deshalb nennen wir diese Argumentation hier die „explizite  Argu-
mentation“.
     Beiden Argumentationen werden wir im folgenden in dieser Reihenfolge 
nachgehen, sie sowohl historisch als auch kritisch beleuchten, und Alternativen 
aufzeigen, um am Ende zu einem Gesamtbild über die Meinung des Aristoteles 
über das Atlantis des Platon zu gelangen. Zu diesem Zweck wurde die wissen-
schaftliche  Literatur  über  Atlantis  einerseits  bzw. Aristoteles  andererseits  in 
mühevoller  Kleinarbeit  gesichtet  und aufgearbeitet.  Insbesondere  wurde  zur 
Frage  nach  der  Interpretation  der  umstrittenen  Stelle  Strabon  II  102  eine 
äußerst umfangreiche und akribische Literaturrecherche betrieben, die im An-
hang ausführlich dokumentiert wird.
     Ebenfalls im Anhang findet sich der Wortlaut der wichtigsten Stellen aus 
den Werken des Aristoteles, mit denen argumentiert wird. Um sich griffig auf 
die entsprechenden Stellen beziehen zu können und eine schnelle Orientierung 
in der Vielzahl der Stellen zu erleichtern, wurde jede dieser Stelle mit einem 
prägnanten Namen versehen.
     Beginnen wir nun mit der impliziten Argumentation.



Anhang A: Kleine Zeittafel

Diese Zeittafel  dient  nur  der  groben Orientierung;  die  angegebenen  Jahres-
zahlen sind z.T. unsicher.

Solon Ca. 640 – 560 v.Chr.
Herodot Ca. 484 – 424 v.Chr.

Sokrates Ca. 469 – 399 v.Chr.
Platon Ca. 428 – 347 v.Chr.
Aristoteles 384 – 322 v.Chr.

Krantor Ca. ? – 275 v.Chr.

Eratosthenes Ca. 276 – 194 v.Chr.
Polybios Ca. 200 – 120 v.Chr.

Poseidonios 135 – 51 v.Chr.
Strabon Ca. 63 v.Chr. – 23 n.Chr.

Plinius d.Ä. 23 – 79 n.Chr.
Ptolemaios Ca. 100 – 175 n.Chr.

Proklos 412 – 485 n.Chr.
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